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| Erſcheinen der Zeitung. 


In den Weihnachts ⸗ Feiertagen erſcheint keine 
Zeitung. Uunſere letzte Hauptnummer vor dem 
Feſte iſt heute Abend um 8 Uhr ſowohl in der 
Expedition, als auch bei den Diſtributiousſtellen 
in Empfang zu nehmen. Die kleine Abend⸗Aus⸗ 
gabe fällt heute aus. 


| 


Amtliches. 


Berlin, 23. Dezember. Der Kaiſer hat dem Bureauvorſteher beim 
liiſerlichen Statiſtiſchen Amt, Geheimen Sekretär Horn, den Charakter 
Ils Rechnungs⸗Rath, und den Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektoren Kecker, 
Hüttner, 5 Steltzer, Victor, Cörmann und de Bary bei der 
Verwaltung der Reichs Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen den Eharakter 
als Baurath verliehen. 

Der König hat den Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath und Reichsbank⸗ 
Direktor North zu Berlin in den Adelſtand erhoben. 

Der König hat die . Freibott vom VI., 
Filspach vom XV. und Köck vom III. Armee⸗Corps zu Militär⸗ 
Intendantur⸗Räthen ernannt, ſowie den Gebeimen expedirenden Sekre⸗ 

ren, Rechnungs⸗Räthen Nebelung und Gräber vom Kriegs⸗Mi⸗ 
Rfterium den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath, den Geheimen 
Ngiſtratoren, Kanzlei⸗Räthen Lutter und Blankenberg vom Kriegs⸗ 

Miniſterium den Charakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath, dem Geheimen 
krpedirenden Sekretär und Kalkulator Loß vom Kriegs⸗Miniſterium, 
dem Buchhalter van der Kleyn bei der General⸗Militärkaſſe. den 
Nalitär⸗Intendantur⸗Sekretären Knötzelein vom II., Kudzielka vom 

V. Armee⸗Corps und Deimel vom Garde⸗Corps, dem Proviantmeiſter 
Seefiſch zu Potsdam, den Fortifikations⸗Sekretären Eſchert zu 
Friedrichsort. Beie zu Torgau und Hartig zu Wilhelmshaven 
en Charakter als Rechnungsrath, und dem Militär⸗Intendantur⸗ 

gegiſtrator Crede vom XI. Armee⸗Korps den Charakter als 

Kanzleirath verliehen. Ee 

Der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Cranz zum Landrath, und 
zen Landrichter Maizier in Dortmund zum Staatsanwalt ernannt; 

iner den Charakter als Kanzleirath verliehen: den Gerichtsſchreibern 
Fober hierſelbſt, Eißner in Strasburg U.⸗M., Oehlke in Königsberg 

k.⸗M., Bülow in Kottbus, Eſſer in Liegnitz, Wegner in Oels, Frieſe 

FR Hirſchberg, Seydel in Sagan, Baabe und Appelkamp in un 

Feitihad in Kaſſel, Kampers in Saarlouis, Rosbach in Aachen, Freund 

and Hölzer in Köln, "Zog und Hanſen in Bonn, Kleinmann in 
Wiesbaden, Tilly in Minden, Hildebrand in Warburg, Heller in Rheda, 
05 in Sensburg, Arndt und Kredler in Königsberg i. Pr., Nürnberg 
m Danzig, Schulz in Thorn, Brandt in Elbing, Neutſch in Suhl, 
Färtner in t n Stöweſand in Naumburg a. S., Romeiß in 
Jurg, Albrecht in N Wieczorkiewicz in Meſeritz, 

Fechner in Poſen, Roll in Liſſa, Rummler in Oſtrowo, 
Fräprich in Anklam, Netzel in Stralſund und Winter in Demmin, 
owie dem Sekretär Gilbricht bei der Staatsanwaltſchaft in Görlitz 
und dem Sekretär Abele bei der Staatsanwaltſchaft in Hechingen. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 24. Dezember. 


Gegenüber den publiziſtiſchen Bemühungen, die Beamten 
iu durchaus willenloſen Werkzeugen ihrer Vorgeſetzten zu machen, 
Wird daran erinnert, was einer der verdienteſten Staatsmänner 
Fer Monarchie, der Freund zweier preußiſcher Könige, Miniſter 
und Burggraf Th. v. Schön, hierüber jagt. In feinen kürz⸗ 
ich veröffentlichten Papieren findet ſich u. A. Folgendes: „Per⸗ 
inte: Unſelbſtändigkeit ſteht keinem Beamten wohl an und 
ann für den Souverän niemals gute Früchte tragen.“ Der 
Satz vom unbedingten Gehorſam laſſe keinen „Unterſchied zwi⸗ 
ſchen dem ſchwarzen Sklaven in Weſtindien und dem preußiſchen 
Jeamten, und weil der Sklave bewußtlos, der preußiſche Beamte 
über mit Bewußtſein daſteht, ſo ſteht der preußiſche Beamte bei 
Zem Satze ungleich tiefer als der Sklave. Er hört dadurch 
uf, weil Verachtung die Folge fein muß, Stellvertreter des 
Souveräns ſein zu können und wird gemeines Werkzeug der 
Willkür“. Sich damit zu rühmen, daß man alles thue, was der 
önig befehle, auch wenn man daſſelbe für nicht richtig halte, 
as heißt Schön „mit feiner Charakterloſigkeit prahlen“. Ferner 
reibt er in einem Briefe vom 12. Mai 1841 an Boyen: 
| Von Berlin aus wird der Satz verbreitet: Wer ſich über einen 
Riniſter beſchwert, greift den König an. Dieſer Satz iſt der 
ſchlußſtein der Bureaukratie, denn es folgt aus ihm, daß eben 
h gut auch der den König angreift, welcher ſich über einen 
räſidenten oder einen Landrath beſchwert. Der Satz ließ ſich 
Frankreich eine zeitlang halten, weil lettres de cachet, im 
raus in blanco geſchrieben, dalagen. Aber wie Frankreich 
gt, iſt er die große Heerſtraße zum Unglück 
e Königs und des Landes. Dem Geifte 
leeë Staates iſt er durchaus zuwider. 
Ale Baſtille iſt er unhaltbar und wer ihn halten will, der 
breitet nur Unglück.“ Vielleicht iſt es nicht überflüſſig, dieſer 
orte zu gedenken. 
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Mittag ⸗Ausgabe. 


Achlundachtzigſter 


Auch ein deutſcher „Republikaner“, der die Liberalen 


von heute kompromittirt, iſt nach der „N. A. Ztg.“ Ludwig 
Simon. „Für Deutſchland, ſchreibt derſelbe in einem Briefe vom 
5. September 1854, den die „N. A. Ztg.“ natürlich nur theil⸗ 
weiſe zitirt, giebt es zwei Wege zur nationalen Macht und Blüthe: 
den oben angedeuteten einer Föderativ Republik oder den anderen: 
wenn Preußen endlich ſeine welthiſtoriſche Aufgabe begreift und 
ſich an die Spitze des deutſchen Volksgeiſtes ſtellt.“ Kann man 
es deutlicher ſagen, daß nur die Verzweiflung über die Politik 
der Manteuffel'ſchen Periode, deren verwitterte Ueberreſte 
„Kreuzztg.“ und ihre Genoſſen heute wieder zu beleben verſuchen, 
die Beſten der deutſchen Nation zu republikaniſchen Neigungen, 
und zwar ſehr erklärlicher und natürlicher Weiſe, geführt hat? 


Wie alle Jahre, ſo iſt auch jetzt wieder berichtet worden, 
daß dem Landtage u. A. auch eine Vorlage über geſetzliche Re⸗ 
gelung der Penſionen von Volksſchullehrern 
zugehen würde. Gutem Vernehmen nach, ſchreibt das „Berliner 
Tageblatt“, ſteht dieſe Angelegenheit noch auf demſelben Flecke, 
wie voriges Jahr und früher. Im Kultusminiſterium hegt 
man nach wie vor den Wunſch, dieſe einſchneidende Frage erle⸗ 
digen zu können, doch hängt die Entſcheidung hierüber ganz von 
der Finanzlage ab, dieſe ſteht aber wiederum mit den aus dem 
Reiche zu überweiſenden Ueberſchüſſen in engſtem Zuſammenhange 
und ſchließlich giebt das Verwendungsgeſetz für alle ſolche Finanz⸗ 
fragen den Ausſchlag. Von demſelben Zuſammenhange von 
Urſache und Wirkung dürfte offenbar auch die Entſcheidung der 
Frage abhängen, wann eine generelle Aufbeſſerung 
der Beamtenge hälter ſtattfinden kann. 


Zum Stande der öſterreichiſch⸗rumäniſchen An⸗ 
gelegenheit iſt die aus Wien gekommene Meldung von 
Intereſſe, daß der öſterreichiſche Geſandte in Bukareſt, Graf 
Hoyos, zur Berichterſtattung nach Wien berufen worden ſei. 
Daß man dieſe Berufung nicht als einen Abbruch der öſter⸗ 
reichiſch⸗rumäniſchen diplomatiſchen Beziehungen auffaſſen könne, 
geht ſchon aus der hinzugefügten Meldung hervor, daß währen 
der Abweſenheit des Grafen Hoyos der Legationsrath v. Salz⸗ 
berg die Geſchäfte der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Buka⸗ 
reſt weiter führen werde. Nichtsdeſtoweniger iſt die Berufung 
des Grafen Hoyos nach Wien von Bedeutung; ſie wird in Bu⸗ 
kareſt wohl kaum anders aufgefaßt werden können, denn als 
ein Beweis, daß die öſterreichiſche Regierung ſich mit den 
Erklärungen, die Herr Bratiano in der Kammerſitzung vom 16. 
Dezember abgegeben und welche die allſeitigſte Verurtheilung ge⸗ 
funden, nichts weniger als zufrieden gebe. Zugleich wird man 
aber wohl in Bukareſt erkennen, daß man in Wien nichts über⸗ 
eile und der rumäniſchen Regierung noch immer Gelegenheit 
biete, ſich für eine genügende Satisfaktion zu entſcheiden. Daß 
die Neigung, eine ſolche zu geben, in Bukareſt obwalte, haben 
mancherlei Erſcheinungen in den letzten Tagen gezeigt. Was 
die rumäniſche Regierung zu thun habe, wird ſie ſich aber ſelbſt 
ſagen müſſen; denn nicht an Oeſterreich konnte es ſein, in dieſer 
Beziehung Forderungen zu ſtellen oder Vorſchläge zu machen. 
Es iſt daher auch durchaus unrichtig, wenn behauptet worden, 
Oeſterreich habe die Demiſſion des rumäniſchen Miniſteriums 
verlangt oder ſonſt irgend welche Forderungen geſtellt. Oeſter⸗ 
reich hat in der ganzen Angelegenheit überhaupt nichts Anderes 
gethan, als durch die bekannten, an den Grafen Hoyos ergan⸗ 
genen Weiſungen die Art gekennzeichnet, wie es die rumäniſche 
Thronrede auffaſſe. 


Die franzöſiſche Regierung iſt ſehr befriedigt 
von dem Ausfall der am 18. d. ſtattgefundenen Wahlen. 
Die intranſigente Partei und vollends die ultra ſozialiſtiſche 
Partei haben dabei eine neue Niederlage erlitten. Was die 
monarchiſchen Parteien anbelangt, ſo kamen ſchon im Voraus 
ihre Kandidaten gar nicht mehr in Betracht. Beſonders bezeich⸗ 
nend iſt, daß in Lyon der Kommunard Humbert, der bei 
der erſten Abſtimmung die meiſten Stimmen erhalten hatte, bei 
der Stichwahl mit etwa 600 Stimmen hinter ſeinem gemäßig⸗ 
teren Nebenbuhler Lagrange, der ſich einen „radikalen 
Republikaner“ nennt, zurückblieb. Lagrange wird ſich, wie man 
glaubt, der Floque t'ſchen Fraktion, die eigentlich noch zu 
der Regierungsmehrheit gehört, anſchließen. Weiter iſt der 
Miniſter Deves in Bagneéres de Bigorre gewählt worden. 
Dieſe Wahl war allerdings zweifellos, aber ſie ge⸗ 
währt inſofern dem Kabinet eine angenehme Ueberraſchung, 
als Deves die ganz unerwartete Zahl von über 10,000 Stimmen 
aufbrachte. Die neuen Abgeordneten von Aix und Arles, die 
Herren Leydet und Granet, ſind zwar keine eigentlichen 
Opportuniſten, ſcheinen aber auch durchaus keine Anhänger des 
unverſöhnlichen Intranſigententhums zu ſein. Endlich wählte 
Montmartre den Stadtrath Lafont, einen Freund und Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen Clémenceau's. Er iſt ohne Zweifel der 
radikalſte unter den Siegern der Nachwahlen, aber immerhin 
weit weniger radikal als der Kandidat, den ihm die Sozialiſten 
gegenüber geſtellt hatten. In zwei Pariſer Vorſtadtbezirken wur⸗ 
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den geſtern Stadträthe gewählt und auch hier unterlag die 
extreme Partei. 

Das Journal „Paris“ fährt in ſeinen Mittheilungen 
aus der Bokhos ſchen Sammlung fort. Zur Zeit der 
Reiſe des Herrn Leon Renault nach Tunis ſchreibt 
Peſtalozza an Bokhos auf der Eiſenbahn mit Bleiſtift fol⸗ 
gendes Briefchen ` 5 5 

„Mein lieber Bokhos! Ich habe meinen Brief in Tunis vergeſſen 
und die Poſt geht ab. Darum ſchreibe ich Ihnen auf dem Zuge und 
mit Bleiſtift, um Ihnen zu ſagen, daß ich Ihnen die Fortſetzung des 
Artikels des Scheikhs übermittle. Sie können fie dieſe oder nächſte 
Woche veröffentlichen. Machen Sie die gewöhnliche Korreſpondenz der 
letzten Woche zurecht und fügen Sie hinzu, daß Herr Léon Renault über 
Algerien abgereiſt iſt, ohne die Konzeſſion zu der Bank erwirkt zu haben; 
ſagen Sie, daß das Verhalten der tuneſiſchen Regierung allgemein 

utgeheißen wird, und daß man hofft, ſie werde ihre Rechte und die 
echte Anderer, die ihr anvertraut ſind, ſtets ebenſo zu reſpektiren 
wiſſen. Ich halte es für beſſer, die Korreſpondenzen aus Algexien 
nicht zu veröffentlichen, um Frankreich keinen Vorwand zu geben, Ver⸗ 
öffentlichen Sie alſo nichts aus dieſem Lande und begnügen Sie ſich 


mit Tunis. ` 

Es jei dies, verſichert „Paris“, die einzige Anſpielung 
auf die ſogenannten „tuneſiſchen Finanzſchwindeleien“, die fi in 
der ganzen Schriftenſammlung befände. Es folgen nun Aus⸗ 
züge aus Korreſpondenzen, welche im „Moſtakel“ erſchienen 
ſind und die ſämmtlich von der Hand des Herrn Peſtalozza her⸗ 
rühren. Es wird darin für das unterſeeiſche Kabel zwiſchen 
Tunis und Sizilien Propaganda gemacht, gegen Frankreich aber, 
wenigſtens in den bisher vorliegenden Proben, nur mit großer 
Schonung und meiſtens indirekt polemiſirt, gelegentlich auch gegen 
eine Broſchüre der in dem Prozeſſe Rochefort viel und nicht 
eben mit Ehren genannten Herrn Desfoſſes, welche ſchon 
die Annexion von Tunis in Ausſicht ſtellt und ſogar auch ihr 
Augenmerk auf Tripolis und Egypten richtet. Den Tuneſen 
und den Arabern wird fortwährend wiederholt, daß ſie gegen 
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dieſe Eroberungsgelüſte Frankreichs auf den Beiſtand Englands 


und Italiens rechnen könnten. Man muß geſtehen, daß die bis⸗ 


herigen Mittheilungen des „Paris“ aus dieſer Attenſammlung, 


die Einflußnahme des Herrn Maccio und feines Dragomans 


auf die Redaktion des „Moſtakel“ einmal als bekannt vor⸗ 
ausgeſetzt, nichts Neues beibringen und die von den Herrn 
Menard: Dorian und Clémenceau geäußerten Bes 
ſorgniſſe kaum rechtfertigen. 


Auch Belgien hat jetzt ſeine Wahlreformfrage, 


welche die Kammer nach den Weihnachtsferien beſchäftigen wird. 
Man erinnert ſich der Agitation, welche von dem liberalen De⸗ 
putirten von Brüſſel, Herrn Janſon, zu Gunſten der Er⸗ 
weiterung des Stimmrechts auf jeden belgiſchen Staatsbürger, 
der des Leſens und Schreibens fähig ſei, unternommen wurde. 
Da die Verfaſſung das Wahlrecht nur denjenigen Bürgern zu⸗ 
geſteht, welche ein jährliches Steuerminimum von 43 Frances 
zahlen, ſo hatte Herr Janſon erklärt, daß er die von ihm be⸗ 
fürwortete Reform vorläufig nur auf den Provinzial⸗ und Kom⸗ 
munalwahlen beſchränken wolle, mit der Hoffnung, ſpäter eine 
Verfaſſungsreviſion in dem angegebenen Sinne durchzuſetzen. 
Die Führer der katholiſchen Partei, die Herren Malou, Ex⸗ 
miniſter Jacobs und Andere, haben nun das Prävenire ge⸗ 
ſpielt und in der Kammer einen Antrag eingebracht, durch wel⸗ 
chen die Anzahl der allgemeinen, provinzialen und kommunalen 
Wähler durch eine einfache Modifikation der Stimmen und ohne 
Verfaſſungsänderung vermehrt werden, indem ein Theil der 
Grundſteuer auf die Miether überwälzt und die provinzialen und 
kommunalen Zentimen⸗Zuſchläge für das Staatsbudget berechnet 
werden ſollen. Die liberalen Blätter Belgiens erblicken hierin 
die Abſicht der Klerikalen, das ländliche Wahlelement der Be⸗ 
völkerung auf Koſten des ſtädtiſchen zu ſtärken und ſomit die 
von ihnen verlorene parlamentariſche Majorität zurückzuerobern. 
Malou hat in den Vorſchlag des Miniſterpräſidenten Frere⸗ 
Orban gewilligt, daß die Berathung ſeines Reformvorſchlages 
bis nach den Weihnachtsferien vertagt werde. 

Die Zuſtände in Irland wollen ſich noch immer 
nicht beſſern. Das „No-rent“⸗Manifeſt wird fait überall durch⸗ 
geführt; wer es wagt, den Pachtzins zu bezahlen, verfällt bei 
nächſter Gelegenheit unwiderbringlich der Rache des Vehmge⸗ 
richts, das ganz Irland in ſeinen Banden hält. Daß aber da⸗ 
mit nicht zu ſpaßen iſt, beweiſen die Mordthaten, Brandſtiftun⸗ 
gen und ſonſtigen Gewaltthätigkeiten, welche leider noch immer 
an der Tagesordnung ſind. Bewaffnete Banden durchſtreifen 
bei Nacht die Grafſchaften Clare, Knory und Tipperary, feuern 
Schüſſe in die Häuſer und ſchüchtern die Inſaſſen ſo ein, daß 
ſie ſich ſogar fürchten, der Polizei das Geſchehene zu rapportiren. 
Die Organiſation gegen die Pachtzahlung wird immer furchtba⸗ 
rer und es gilt eben ſo ſehr als ein Verbrechen, die Hilfe des 
Landgerichts in Anſpruch zu nehmen, als den Pachtzins zu ent⸗ 
richten. Die Regierung bietet alle ihr zur Verfügung ſtehenden 
Mittel zur Aufrechterhaltung des Friedens und Wahrung der 
Eigenthums⸗Intereſſen auf. Den Gutsherren, die gezwungee 
ſind, zur Eintreibung ihrer Pachtgelder zu Gewaltmaßregeln ihre 
Zuflucht zu nehmen, wird jede Unterſtützung gewährt und jedn 


U 
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legitime Hilfe geleiſtet, und in der That können fie nur mit 
militäriſchem Beiſtande einen Theil ihrer Pachtgelder eintreiben. 
Ja, in einzelnen Fällen wünſchen die Pächter in dieſer Weiſe 

zur Pachtzahlung gezwungen zu werden, da ihnen dann die rui⸗ 
nöfen Folgen der freiwilligen Zahlung erſpart bleiben. 

Die Alliance zwiſchen Rußland und Oeſter⸗ 
reich ſoll bei der jüngſten Anweſenheit des Grafen Kal noky 
in Petersburg in aller Form zu Stande gekommen und 
über die Verabredungen ein „Protokoll“ aufgenommen worden ſein, 
welches Kalnoky und Giers unterzeichnet haben. Dies Protokoll 
veröffentlicht nun das in der Schweiz erſcheinende „Wolnoje 
Slowo“ (das freie Wort), das ſtreng verbotene und ſcharf 
verfolgte Organ der ruſſiſchen konſtitutionellen Partei. Der Kor⸗ 
reſpondent der „W. A. Z.“ hat davon ein Exemplar zu Geſicht 
bekommen und giebt einen Auszug daraus. Das Uebereinkommen 
enthält folgende Beſtimmungen: ` 

Rußland erkennt an, daß die Zuftände in Bosnien und der Her: 


zegowina erfordern die „Aufrechterhaltung in Permanenz“ des Mandats, 
auf Grund deſſen Oeſterreich die Provinzen okkupirt hat, d. 0. Ruß⸗ 
land willigt in die faktiſche Annexion, Rußland 
unterſtützt und fördert die Anſchlüſſe der öſterreichiſchen an die türkiſchen 
Eiſenbahnen. Oeſterreich unterſtützt die konſervative Strömung in 
ulgarien und widerſetzt ſich nicht. wenn eine Vereinigung Of- 
Kumelieus mit Bulgarien zu Stande kommt, ſagt vielmehr jeine Mit: 
wirkung zu, daß bei dieſer Veränderung die Betheiligung revolutionärer 
Elemente ausgeſchloſſen bleibt. Beide Mächte verpflichten ſich, die Ent⸗ 
wickelung Serbiens und Montenegros zu unterſtützen, die Unabhängig⸗ 
keit Rumäniens zu garantiren, d. h. keine von ihnen darf das König⸗ 
reich konfisziren, und die Donauſchifffahrt zu regeln. N 

Die übrigen Beſtimmungen des Protokolls tragen einen 
entſchieden feindſeligen Charakter gegen England. Die betreffen⸗ 
den Artikel lauten: e 

Artikel 8. Die beiden kontrahirenden Mächte, welche einzig 
und allein die Fortdauer des allgemeinen Friedens wünſchen, werden 
das Eindringen jeder anderen Macht in die Angelegen⸗ 

eiten der Balkan⸗Halbinſel verhindern und ſich demſelben widerſetzen. 
Artikel 9. Im Falle der Verkehr durch die Balkan⸗Halbinſel Tome 
durch die Meerengen, welche das Schwarze Meer mit dem Mittellän⸗ 
diſchen Meere verbinden, oder die Ruhe in der Hauptſtadt des otto⸗ 
maniſchen Kaiſerreiches weſentlich geſtört würde, werden die beiden 
kontrabirenden Mächte die nothwendigen Schritte zur Behebung dieſer 
Schwierigkeiten vereint unternehmen. Artikel 10. Die Kabinette 
von Wien und Petersburg ſind unter ſich vollkommen darüber einig, 
daß der Suez⸗Kanal und Eaupten unter der fortwährenden Protektion 
aller Großmächte zu verbleiben haben. 

Dieſem letzten Artikel ſoll auch das Berliner Kabinet zuge⸗ 
ſtimmt haben. Dieſem gegenüber beſagt übrigens Art. 11.: 

Die Regierung des Kaiſers von Deutſchland wird eingeladen, 
dies Protokoll zur enntniß zu nehmen und ſich an den Erörterungen, 
welche in wichtigen Fällen in dieſer Angelegenheit zu pflegen ſein 
werden, zu betheiligen.“ 

„Es ſteht außer Frage, daß offiziös der ganze Vertrag für 
apokryph erklärt werden wird. Es iſt ſogar möglich, daß das event. 
Dementi durch den Hinweis auf Artikel 11. und die darinliegende 
Hintanſetzung der deutſchen Regierung unterſtützt werden wird. 
Dagegen dürfte nicht ohne Grund eingewendet werden, daß der 
Artikel 11. gewiß nicht ohne Zuſtimmung des Fürſten Bis⸗ 
marck ſeine Faſſung erhalten hat. Wenn wir für dieſe ganze 
Mittheilung auch das „relata refero“ in Anſpruch nehmen, fo 
entſpricht doch das Protokoll der europäiſchen Situation fo voll: 
kommen, daß der Glaube an daſſelbe nicht leicht durch ein offi⸗ 
Ziböſes Dementi erſchüttert werden wird. Das Erſte nämlich, 
worin die drei konſervativen Oſtmächte gewiß einig find, iſt der 
Haß gegen England und ſeine liberale Regierung, und England 
aus dem Orient jo weit wie möglich herauszudrängen, iſt erſicht⸗ 
lich die Tendenz des in Rede ſtehenden Vertrages, iſt der Preis, 
für welchen die Kontrahenten ſich Zugeſtändniſſe gemacht haben, 
die ſie früher für unmöglich, weil ihnen Nachtheil bringend, er⸗ 
klärt haben. Daraus ergiebt ſich aber, daß die zur Schau ge⸗ 
tragene Friedensliebe nicht einen Heller werth iſt.“ So weit die 
zitirte Zeitung. Wir unſererſeits glauben, daß der ganze „Ver⸗ 
trag“ nur eine geſchickte Mache iſt. 

. A/ A ³ ³ AA 


Briefe und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 23. Dezember. [Der Antrag Windt⸗ 
horſt. Kirchliches. Bank für Fallite.] Sowohl 
von nationalliberaler, als von ſezeſſioniſtiſcher Seite wird 
kein Zweifel darüber gelaſſen, daß man nicht geneigt iſt, 
unter der Führung des Herrn Windthorſt Kirchenpolitik zu 
machen, d. h. ſich ein Votum gegen das Internirungs⸗ 
Geſetz abdringen zu laſſen. Die Haltung der Fort⸗ 
ſchrittspartei könnte ungewiſſer erſcheinen, da in Korre⸗ 
ſpondenzen, deren parteioffizibſer Charakter nicht zweifelhaft if, 
für die Annahme des Antrags Windthorſt plaidirt wird. Allein 
weitgehende Schlüſſe auf die Abſtimmung der Fortſchrittspartei 
ſind hieraus nicht zu ziehen, da derjenige Führer der letzteren, 
von welchem dieſe Artikel ausgehen, ſchon 1874 zu den Gegnern 
des fraglichen Geſetzes gehörte, während faſt die geſammte Fort⸗ 
ſchrittspartei dafür ſtimmte. Die Zuſammenſetzung der letzteren 
iſt jetzt allerdings eine andere als damals; aber während der 
vier erſten Wochen der neuen Reichstagsſeſfion hat ſich gezeigt, 
daß das Mitglied, welches die publiziſtiſche Vertretung der 
Fraktion faſt vollſtändig beherrſcht und in der vorigen Seſſion 
auch die parlamentariſche Führung allein in der Hand hatte, 
dieſe nicht mehr inne hat: Herrn Hänel iſt ſehr bald die Leitung 
der verſtärkten Partei zugefallen, ein Umſtand, welchem nicht 
am wenigſten das gute Verhältniß der drei liberalen Gruppen 
zuzuschreiben iſt. Es bleibt abzuwarten, ob er die Anſicht der 
fortſchrittlichen Zeitungs⸗Korreſpondenten theilt, daß man bei 
einem ſachlich dazu nicht zwingenden Anlaß — das fragliche 
Geſetz iſt ſeii Jahren nicht zur Anwendung gekommen — ge⸗ 
meinſame Sache mit dem Zentrum zu machen habe. — So oft 
auf dem Gebiete der Kirchenpolitik irgend etwas geſchieht oder 
auch nur das Konjekturiren lebhafter als gewöhnlich wird, gehen 
von Fulda falſche Nachrichten, wofür es nachgerade ein hervor⸗ 
ragender Produktionsort geworden iſt, aus. Jetzt wandert 
von dort aus die Meldung durch die Blätter, 
die „oberrheiniſche Kirchenprovinz“ ſolle 


derart neu regulirt werden, daß die preußiſchen Diözeſen 
Fulda und Limburg davon abgetrennt und — beſagte „Kirchen⸗ 
provinz“ muß doch dafür entſchädigt werden! — einige füͤd⸗ 
deutſche Bisthümer ihr zugelegt werden. Man kann ſich indeß 
darauf verlaſſen, daß der Papſt und die preußiſche Regierung 
dringendere Sorgen haben, als die Abgrenzung der „oberrheini⸗ 
ſchen Kirchenprovinz“ zu ändern. Ob eine preußiſche Diözeſe zu 
dieſer gehört oder nicht, dies macht keinen andern Unterſchied, 
als daß die Form, in welcher bei Biſchofswahlen das Kapitel 
ſich zu vergewiſſern hat, ob ſeine Kandidaten der Regierung ge⸗ 
nehm ſind, eine etwas andere iſt. Dieſe Verſchiedenheit wird ſich 
weiter ertragen laſſen. — Die „neue Wirthſchaftspolitik“ 
treibt ſonderbare Blaſen. In der Preſſe iſt ſchon mehrfach 
der verunglückten „Deutſchen Landesbank“ gedacht worden, 
welche vom Publikum die Zeichnung von vier Millionen 
Mark zur Unterſtützung der „neuen Wirthſchaftspolitik“ 
begehrte, indeß bei der Aktien ⸗ Zeichnung, die nur ein 
paar Hunderttauſend Mark ergab, vollſtändiges Fiasko machte. 
Im Vergleich mit einem neuen ähnlichen Proſekt war aber 
die „Deutſche Landesbank“, welche u. A. das Kreditgeſchäft 
mit Beamten, Offizieren ꝛc. fruftifiziven wollte, noch ein höchſt 
ſolides Unternehmen: in unverkennbarem Zuſammenhange 
mit den neueſten Erörterungen der konſervativen Preſſe über die 
angebliche Benachtheiligung der Schuldner zu Gunſten der 
Gläubiger durch die beſtehende Geſetzgebung wird zur Zeichnung 


von Aktien für eine „Interventions ⸗ Bank“ aufgefor⸗ 


dert, deren Zweck es ſein ſoll, in Konkurs⸗ und ähnlichen Fällen 
zu Gunſten des Schuldners einzutreten; für ihn mit den Gläu⸗ 
bigern behufs Erhaltung ſeiner wirthſchaftlichen Exiſtenz eine 
Verſtändigung durchzuführen. Eine Bank, welche ſich von vorn⸗ 
herein die Aufgabe ſtellt, nur oder vorzugsweiſe mit bankerotten 
Leuten Geſchäfte zu machen, iſt gewiß noch nicht dageweſen. 
Die Gründer verlangen dazu nur zehn Millionen Mark unter 
„ſozialpolitiſcher“ Motivirung. 

Cc EE EE EELER ENER 


Aus dem Geridtsfaal. 


* Poſen, 20. Dezember. [I. Strafkammer. Freiheit 
beraubung und Miß handlung.] Dieſer Vergehen a 
iſt der Rittergutsbeſitzer Karl M. und beten Vogt Karl S. aus 
Markowice. Der Müller K. verlangte von M. die 
neuen Welle für die Mühle; M. lehnte dies mit dem Bemerken ab, 
daß der Müller kontraktlich die Reparaturkoſten der Mühle ſelbſt zu 
tragen hätte. Abends nach 10 Uhr kam K. in die Meſche Küche und 
ver ante von dem Dienſtmädchen, daß fie ihn bei M. anmelden folle, 
und als dieſe ihm ſagte, M. ſchliefe bereits, lärmte K., ergriff ein Liter⸗ 
maß, warf es zu Boden und wurde ſchließlich durch den herbeigerufenen 
Vogt S. und deſſen Sohn aus der Küche hinausgeworfen. Draußen 
brach K. von einer Barriere eine Stange los und zertrümmerte mit 
derſelben eine Fenſterſcheibe in einer Wohnftube des M.’ichen Hauſes. 
In dieſem Augenblicke trat M. an das durch K. zertrümmerte Fenſter 
und feuerte durch daſſelbe einen Schuß mit einem Terzerol ab. Da K. 
aber weiter tobte, ging M. hinaus, faßte den K. von hinten und be⸗ 
fahl, ihn zu binden. Der Vogt S. brachte Stricke berbei und band 
dem K. die Arme auf dem Rücken zuſammen. Da jedoch dem M. die 
Stricke nicht feſt genug zu fein ſchienen, legte er dem K. noch einen 
Knebel an, ſodann ließ er ihn in eine leerſſehende Stube führen und 
dort auf Stroh niederlegen. Nach einiger Zeit erſchien M. bei K. und 
zog die Feſſeln deſſelben ſeſt an, fo daß K. aufichrie; hierbei fol M. 
dem K. auf die Bruſt gekniet und ihn am Halſe gewürgt haben. M. 
giebt zu, die Feſſelung des K. angeordnet zu haben, um dem Toben 
defielben ein Ende zu machen; er babe auch Angſt gehabt, daß K. fein 
des M. — Wohngebäude anzünden würde; er habe daher im Zu⸗ 
ſtande der Nothwehr gehandelt, beſtreitet aber die Mißhandlung und 
behauptet, er habe geglaubt, daß dem M. ein Recht zur Feſſelung des 
K. zuſtehe und habe dem Befehle des M. Folge geleiſtet. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den M. wegen Freiheſtsberaubung zu acht Tagen Ge⸗ 
fängniß und ſprach ihn wegen der Mißhandlung des K., welche er als 
erwieſen nicht annahm, frei; ebenſo wurde der Vogt S. freigeſprochen, 
weil der Gerichte hof die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß S. in dem 
guten Glauben, daß dem M. ein Recht zur Feſſelung zuſtand, gehan⸗ 
delt habe. Bei M. nahm der Gerichtshof Nothwehr nicht an, da der⸗ 
ES ‚ein kräftiger, ſtarker Mann fei und auch noch fein erwachſener 

ohn und der Vogt S. ihm zur Seite ſtanden. Bei der Strafzumeſ⸗ 
ſung iſt der Gerichtshof über den Antrag der Staatsanwaltſchaft — 
dieſelbe hatte nur 5 Tage Gefängniß beantragt — hinausgegangen, 
weil die 5 des K. ſeitens des M. eine ſehr rohe war, und 
um den Beſitzern der Gegend den Glauben, ſie könnten ihre Leute 
willkürlich behandeln, zu benehmen. 
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Slaals⸗ und Polkswirthſchaſt. 


® Nürnberg, 21. Dezember. LE von Leo⸗ 
pold Held.] Scit Beginn dieſer Woche hat der Markt wieder ein 
ruhigeres Gepräge angenommen. Die Frage iſt kleiner geworden und 
konnten daher von Sonntag bis heute bei einer Zufuhr von ca. 1200 
Ballen nur ca 600 Säcke verkauft werden. Der Preisſtand iſt un⸗ 
verändert feſt und die Stimmung ruhig. 

Dresden. Der neubegründete Verein der deutſchen Näh⸗ 
maſchineninduſtriellen Concordia“ hat eine Statiſtik der Branche 
aufgeſtellt, nach welcher in Deutſchland 62 Nähmaſchinenfabriken 
exiſtiren, in welchen ein Kapital von etwa 25 Millionen angelegt iſt. 

ieſe 62 Firmen erzeugten im Jahre 1880 416,417 Maſchinen, meiſt 
Singerſyſtem, und beſchäftigten 6565 Arbeiter mit einem Durchſchnitts⸗ 
verdienſt von 886 Mark per Jahr. Exportirt wurden davon 251,070 
Jas Als Exportgebiete dienen namentlich Rußland, Defterreich, 

talien. England, Spanien, Frankreich. Südamerika, Afrika und 

uftralien, und neuerdings auch, trotz der 45 Prozent Sperrzoll, Nord⸗ 
amerika. Als ein höchſt wichtiger Faktor bei dem Vertrieb auf dem 
Weltmarkt hat ſich die gefällige und elegante Austattung, ſowie ein 
ewiſſenhaftes Juſtiren und Einnähen erwieſen und genießt das deutſche 

abrikat (ſelbſt im feindlichen Frankreich) ein ſolches Vertrauen, daß 
es im Durchſchnitt beſſere Preiſe erzielt, wie das ältere amerikaniſche. 
Ganz bedeutend haben ſich auch die Hilfsinduſtrien entwickelt. Der 
Bezug von fertigen und balbfertigen Theilen fluftuirt zwar außer⸗ 
ordentlich, da viele Etabliſſements eigene Apparatefabriken, Tiſchlereien 
und Gießereien u. ſ. w. beſitzen, doch ergab das Mittel an bezogenen 
Theilen, Lackirarbeiten, E Mee Schiffchen, Apparaten, Nadeln, 
Oelgefäßen u. ſ. w. einen Betrag von 105 Mark auf ſede Maſchine, 
jo daß die Hilisinduftrien mit einem Erzeugungswerth von 4,372,378 
Mark an der Nähmaſchineninduſtrie betheiligt ſind u wabrſcheinlich min⸗ 
deſtens ER viele Arbeiter beſchäftigen, wie die Nähmaſchinenfabriken 
ſelbſt. Der Geſammtwerth der in Deutſchland 1880 erzeugten Ma⸗ 
ſchinen dürfte 26 Millionen Mark überſteigen. Jedenfalls ſind die 
Reſultate dieſer Statiſtik ſehr erfreuliche; weder das Publikum noch 
die Branche ſelbſt hatte bisher eine richtige Vorſtellung von der großen 
Bedeutung der deutſchen Nähmaſchineninduſtrie. 


eſchaffung einer 


Vermiſchtes. ? 


§ Preis - Ansichreibung. Von der Redaktion der Wiener 
Allgemeinen Zeit ung“ find für die beiten Feuilletons drei 
Aus und zwar zu 300, und 100 Fl. ausgeſchrieben worden. Die 
Auswahl des Stoffes it unbeſchränkt; jede einzelne Arbeit (elt nicht 
unter 6, und womöglich nicht über 9 Spalten des Feuilletons der 
„Wiener Allgemeinen Zeitung” einnehmen. Das Manuffript 
nicht von der Hand des Autors geſchrieben ſein, und muß ein Mo 
tragen, welches auf einem, den Namen des Autors enthaltenden, ver’ 
ſchloſſenen Couvert zu wiederholen if. Das ausſchließliche Einen 
thumsrecht der drei preisgekrönten Feuilletons fällt der Wiener AU 
gemeinen Zeitung, für 5 Jahre zu. Der Einſendungs⸗Termin endet 
am 15. Januar 1882 und die Veröffentlichung der Preiszuerkenntniſſe 
erfolgt am 1. März 1882. Das Preisrichteramt baben Eduard 9. 
Bauernfeld, Dr Laube, Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Schmidt, 
Hofburgtbeater⸗ Direktor Dr. Wilbrandt und die 6 Redakteure 
der „Wiener Allgemeinen Zeitung“ übernommen. 

J. Ein Pferdelotteriegewiun. Bei den in letzter Zeit fo ſehr 
beliebten Pferdelotterien wird, wie bekannt, das Publikum Betz dur“ 
großartige Verſprechungen geködert, aber nur zu oft werden dieſe 
ſpäter nicht erfüllt. So prangt bekanntlich größtentheils auf den Pro⸗ 
ſpekten ꝛc. ſolcher Lotterien als erſter Hauptgewinn „eine hochelegante 
daun mit vier edlen Pferden, Werth 10,000 Mark“. Wie weit aber 
häufig Pferde und Wagen binter folder Bezeichnung und ſolchem 
Werth zurüdöleiben, dafür bier nur ein Beiſpiel. Bei einer derartigen 
im Sommer d. J. veranſtalteten Lotterie würde ein Einwohner Kiels 
ce Gewinner einer ſolchen „hocheleganten Equipage ꝛc.“ je! 

ichte beſehen, war jedoch der Wagen ein ganz gewöhnlicher, mäßig 
gepolfterter und ſchlecht lackirter offener, ſogenannter Jagdwagen, die 
Geſchirre waren einfache Bruſtblattgeſchirre, die hocheleganten Wagen‘ 
pferde endlich kleine, feine Thiere, etwa Hufarenpferde. Auf daz ſei 0 
des Gewinners an die Veranſtalter der Lotterie geſtellte Anſuchen, ihm 
den Werth des Gewinnes in baarem Gelde aus zuzahlen, ſollen ihm 
dem Vernehmen nach, 2500 Mark geboten fein. Er ging darauf jedo 
nicht ein, ſondern ſtellte das Fuhrwerk in Kiel zur Auktion und E 
zielte hierbei für die im einzelnen ausgebotenen 4 Pferde mit Geſchirr 
zuſammen 2350 Mark, während für den Wagen ein Gebot bis 500 Mk. 
nicht angenommen wurde. Man ſieht alſo, die Herren Lotterieveran⸗ 
ſtalter haben ſehr richtig zu ſchätzen gewußt, was ihre 10,000 Mark 
Werth repräſentirende hochelegante Equipage für den glücklichen Ge | 
winner werth war. Jedenfalls muß aber ein ſolches Verfahren den 
Unwillen des Publifums hervorrufen und dürfte es daher doch wohl 
ſehr zweckmäßig erſcheinen, wenn die bezw. Behörden es nicht nur 
Ertheilung der Genehmigung zu ſolchen Verloofungen dewenden ließen. 
ſondern ſich auch etwas um die Ausführung derſelben befümmerten. 


Delegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 23. Dezember. In der am 22. Dezember unter dem Bor. 
ſitze des Staatsminiſters v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundes raths legte der Vorſitzende zunächſt ein Schreiben des Prüfe ` 
denten des Reichstags vor, wonach der Reichstag in der Sitzung vom 
16. d. M. beſchloſſen hat, die Petition der Gemeindevertrelungen meh⸗ 
rerer Vororte von Leipzig wegen Verſetzung beier Orte aus der 3. in 
die 3. Servisklaſſe dem Herrn Reichskanzler zur Erwägung zu über⸗ 
weiſen. Sodann brachte der Vorſitzende ein weiteres Schreiben 
Präſidenten des Reichstags, betreffend die Wahl von Mitgliedern des 
Reichstags zur Reichsſchulden⸗Kommiſſion, zur Kenntniß der Verſamm⸗ 
lung. In die aus Mitgliedern des Bundesraths und des Reichstags 
zu bildende Kommiſſion, welche die für den Grunderwerb und die Auk⸗ 
führung des Baues des Reichstagsgebäudes nothwendigen weiteren 
Vorbereitungen zu treffen hat, beſckloß die Verſammlung 5 Mitglieder 
und zwar die Herren: 1. Staatsminiſter v. Bötticher, 2. Geſandter 
Graf v. Lerchenſeld⸗Köfering, 3. Geſandter v. Baur⸗ Breitenfeld, 4. 
Geheimer Legationsrath Dr. Heerwart, 5. Minifterrefident Dr. Krüger 
und zwei Vertreter derſelben, nämlich die Herren: 1. Wirklicher Ge⸗ 
heimer Ober⸗Regierungsrath Herrfurth. 2. Geſandter Dr. Neidhardt 
zu entſenden. Dem Entwurfe einer auf Grund des § 2 des Gefehed, 
betreffend die Küſtenfrachtfahrt, vom 22. Mai 1881 zu erlaffe 2 
kaiſerlichen Verordnung wurde die Zustimmung ertheilt, und eine aus 
dieſem Anlaſſe ſeitens der Ausſchüſſe vorgeſchlagene Reſolution ange 
nommen. Schließlich erklärte ſich die Verſammlung mit der Vorlage. 
betreffend die Verlängerung der Dauer der der Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
bank zuſtehenden Befugniß zur Notenausgabe, gemäß dem Antrage des 
zuſtändigen Ausſchuſſes einverſtanden. 


Dresden, 23. Dezember. Die zweite Kammer hat ſich 
Di au 9. Januar und die erſte Kammer bis zum 4. Januar 
vertagt. 

Wien, 23. Dezember. Heute beſichtigte der Kaiſer das 
Theater an der Wien, nahm alle Räume desſelben, beſonders 
auch die bereits getroffenen Vorſichtsmaßregeln, in Augenſchein 
und ließ ſich von dem Direktor des Theaters über die binnen 
drei Tage fertig zu ſtellenden, weiteren Vorkehrungen zur 
Sicherheit des Publikums berichten. Der Kaiſer äußerte ſich 
anerkennend. 

Wien, 23. Dezember. Der „Polit. Korr.“ wird von ver⸗ 
läßlicher Seite verſichert, daß die von verſchiedenen Zeitungen 
gebrachte Meldung von der Aufgreifung eines großen italieniſchen 
Segelſchiffes mit Kriegskontrebande für Krivosciie an Bord up 
begründet ſei. Der betreffenden Meldung ſcheine vielmehr folgende 
Thatſache zu Grunde zu liegen: Vor einigen Wochen kreuzte bel 
Budua und Spizza ein öſterreichiſches Trabakel, welches ver⸗ 
dächtig war, durch Schmuggelverkehr mit der Küſte Handel A 
treiben. Die Behörden von Kattaro ließen durch den daſelbſt 
ſtationirten Finanzkutter das kontrebandirende Trabakel aufgreifen 
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und behufs gerichtlicher Unterſuchung nach Raguſa abführen. 
ien, 23. Dezember. Das „Fremdenblatt“ konſtatirt 
gegenüber den gegentheiligen Auffaſſungen auswärtiger Blätter 
wiederholt, daß es Oeſterreich⸗Ungarn niemals in den Sinn 
gekommen ſei, jetzt die Gelegenheit zu benutzen, um merk. 
toriſche Konzeſſtionen in der Donaufrage von Rumänien ` 
zu erzwingen. Oeſterreich⸗ Ungarn betrachte die Verein 
barung über das Donauregulativ als eine Frage von 
europäiſchem Charakter, beharre jedoch entſchieden dabei, daß 
der durch die rumäniſche Thronrede geſchaffene Zwiſchenfall nur 
durch ein aufrichtiges und Toyales Verfahren der rumäniſchen 
Regierung zu erledigen ſei. l 
Rom, 22. Dezember. Die Deputirtenkammer hat ſich bis 
zum 18. Januar vertagt. | 
Paris, 22. Dezember. Der „Agence Havas“ zufolge br 
ſtätigt es Déi, daß Rouſtan feinen bisherigen Poſten in Tune d 
wieder übernehmen wird; dem Vernehmen nach werde derſe dt. 
bereits morgen die Reife nach Tunis antreten, — Das „Paris? 
Journal“ veröffentlicht einen vom 15. September 1880 datirten 
Brief des erſten Dragomans des ttalieniſchen Konſulats u 
Tunis, Peſtalozza, an Bockos, in welchem er dem letzteren be⸗ 


bé Veröffentlichung in dem Journal „Moſtakel“ Mittheilungen 
t, Ka ein von Muſtapha Ben Ismail gegebenes Diner 
e bezüglichen Thatſachen in einer für Rouſtan und 
übrigen oe Vertreter, welche, mit Ausnahme Mac⸗ 
cio s, dem Diner beiwohnten, durchaus beleidigenden Weiſe ent⸗ 
Reit. Das „Paris⸗Journal“ weiſt auf das gehäffige Benehmen 
EC hin und bemerkt, die maßloſe und ungebundene 
rache dieſes untergeordneten Beamten könne keineswegs die 
guten Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien gefährden, 
welche in Folge der mächtigſten politiſchen und materiellen In⸗ 
tereſſen genbthigt ſeien, ſtets im Einvernehmen miteinander zu 
gehen. — Der Kohlengrubenſtrike zu Grandcombe im Departe⸗ 
ment Gard iſt nunmehr beendigt. 

Dublin, 22. Dezember. In einer heute hier ſtattgehabten 
Verſammlung von Grundbeſitzern, an welcher 250 Perſonen 
theilnahmen, wurden mehrere Beſchlüſſe angenommen, durch 
welche Proteſt erhoben wird gegen die Handhabung der Landakte 
und gleichzeitig Entſchädigung verlangt wird für die den Grund⸗ 
beſitzern durch das Geſetz entſtehenden Verluſte. 
| Konftantinopel, 23. Dezember. Obwohl noch einige 

Punkte der zwiſchen der Pforte und den Bankiers von Galata 
| CR er Konvention erörtert werden, ſo glaubt mar 
| „daß das Arrangement mit den Delegirten der Bondholders 
dadurch unberührt bleiben werde. Die Konvention mit den 
Bankiers fol morgen perfekt werden. — In der letzten Sitzung 
der ruſſiſch⸗ türkiſchen Finanzkommiſſion erklärten die ruſſiſchen 
Delegirten, daß ſie in Folge des Arrangements mit den Dele⸗ 
girten der Bondholders in Petersburg um neue Inſtruktionen 
nachgeſucht hätten. 

Bukareſt, 23. Dezember. Die Deputirtenkammer verhan⸗ 
delte heute über die Interpellation betreffend die Veröffentlichung 
diplomatiſcher Aktenſtücke von Seiten des früheren Geſandten 
Callimaki⸗Catargi. Alle Reduer, ſelbſt diejenigen der Oppoſitions⸗ 
partei, ſprachen ſich mißbilligend über Callimaki⸗Catargi aus. 
Der Miniſter des Auswärtigen erklärte, daß er, da die rumäni⸗ 
ſchen Geſetze keine Strafbeſtimmung für den vorliegenden Fall 
enthielten, demnächſt einen Geſetzentwurf zur Ausfüllung dieſer 
Lücke vorlegen werde. Die Kammer ging hierauf zur Tages⸗ 
ordnung über. 


Blum 23. Dezember. Der Hamburger Poftdampfer „Weſt⸗ 
b phalia“ 15 ier eingetroffen. S ee ` 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer um Zeien, — 
Für den Inhalt der folgenden zittheilungen und Inſerate 
Wenn die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteobrologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember. 


r. reduz. inmm. Wind. Wetter. 
82 m Seeböhe 


Sr 7612 ` NW ſchwac trübe 
“= NW ſchwach heiter 
Morgs. WB fi deckt 


Am 23. Wärme-Merimum + St Celſ 
e = Wärme⸗Minimum — 2°4 


3 vom 23. Dezember, 8 Uhr Morgens. 
| Wetter. 100 
Grad 


bedeckt 
1 wolkenlos 
5 wolkig 


eh auf U 


2 Dunſt 
2 wolkenlos 


Iſhalb bedeckt >] 
2 wolkenlos 


burg 
winemünde 
Meß waſſer 


* 88 


A bebe 
1 wolkenlos 
1 Dunſt 
Awolkenlos 
wolkenlos) 
Zſbedeckt 
1 Nebel 8 
bedeckt 
bedeckt 
Ubedeckt 
5 wolkenlos 
760 . 3 bedeckt 7 
762 ſtill bedeckt 7 


D Sergang 2) Sir bi KK ben? e) Geſtern Schneeflocken.) 


an 12 dieb Windgärte: 
en Ze IR ZA Ce rh 
— = Beil, 8 = ‚9= Sturm, 10 = ſtarker 
| SER ` — ftiger Sturm, 12 Orkan 
ung Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
Aer von nid bis 2 8 75 3. Mittel⸗ 


oolwe 


L ann 2. 
opa ole? beier Bone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
die Richtung von Weit nach Oſt eingehalten. 
Ueberſicht der Witterung. 
An die Stelle der Depreſſion, welche geſtern Er Süden der bri⸗ 
ſchen Inſeln lag und welche mit abne Marien Tiefe e zum 
ittelmehr fortgeſchritten 100 iſt ein Maximum des Luftdrucks von 
Wer 770 Mm. getreten, welches ſich über Weſt⸗Europa wahrſcheinlich 
zusbreiten wird. Ueber Zentral⸗Europg iſt bei ſchwacher Luftſtrömung 
e Richtung das Wetter vielfach neblig, im Weſten heiter, 
5 Dien trübe, jedoch ohne weſentliche Niederſchläge. In Süddeutſch⸗ 
and und Oeſterreich iſt erhebliche Abkühlung eingetreten, jo daß daſelbſt 
Alenthalben leichter Froſt herrſcht. 
Deutſche Seꝛwarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, or = Dezember Seed H 0,76 Meter. 
5 tttag 
e P 24 e Morgens 064 e 


Ke 


` H ninger 
8 1 = 72800. Kreditaktien 3098. Silberrente E dg 


Galizier 2647. — 5 285. Dee ee Italiener 

89. 1877er Ruſſen 89 1880er Ruſſen 73. II. entanl. 58%. 

Zentr.⸗Pacific 112. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 5%. 

N W ag 1193, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader — 
esdner 

Nach Schluß ber Börſe: Kreditaktien 309%, Franzoſen 282%, Gas 

lizier 264, Lombarden 1268, LI. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 


Be er act 4, W., 28, Zenter ‚Giielten-Sopetät. Seit 
em Sozi itaktien 
— Franzoſen VC Lombarden 1263, Galtzier 264, 1869er Looſe 
öſterreichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
ch —, öfterr. Silberrente —, Papierrente —, II. Orientanl. —. 
Aut Papierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtädter Bank —, 

t. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
man —. 5 08. 

23. De Zeg (Schluß⸗Courſe.) Durch Kreditaktienkäufe 
pc Schluß ruhi 

Papierrente 77, 18 Silberrente 78 00. Oeſterr. Goldrente 93,65, 
a H Goldrente 119.80. 1854er Looſe 122,20. 1860er Loose 
132,70. 1864er Looſe 172 50. Kreditlooſe 181,50 Ungar. Prämienl. 
12250 Kreditaktien 361,70. Franzoſen 329,00. Lombarden 148,50, 
Galizier 307,00. Kaſch.⸗Oderb. 148 60 Pardubitzer 163,70, Nordweſt⸗ 
bahn 232,20. Eliſabethbahn 218,50 Nordbahn 2580,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe — —. Unionbant 142.80 Anglo⸗ 
Au gr. 14 149,80. Wiener Bankverein 139.90. Ungar. Kredit 357.25, 
Deutſche Plätze 58,15 Londoner Wechſel 118. Zi Ei do. 47.02, 
Amſterdamer do. 97,95. Napoleons 9,425. ten 5.59 Silber 
100,00. Marknoten 58.20 Nuſſiſche See RER Lemberg 
Benn —.—. Kronpr.⸗Rudolf 174,70. Franz⸗Joſef —.—. Dur 

Bodenbach —. Böhm. Weſtba hn —.—. 

Alprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbrieſe — Elbthal 
Bund r 89,80, a a Goldrente 89,82, Buſchtierader B. 
—.— räml. —. 

Die ebnen der Karl⸗ E mais Netz) betrugen 
in der Zeit vom 11. bis zum 20. Dezember l., ergaben mit⸗ 
hin g 158928 die eil prechende Zeit des Vorjahres eine e ee 
von 4 „die Einnahmen des alten Netzes betrugen in der Zeit 
vom 11. 1 CS 20. Dezember 215,481 Fl., ergaben mithin 9972 die 
entſprechende ‚get des Vorjahres eine Mindereinnahme von 49,674 Fl. 

Wien Dezember. (Abendbörſe). 9 Kreditaktien 356,50, 
öſterr. Ce e 360,80, Franzoſen 329,00, Lombarden 147,00, Ga: 
baier 307,00, Anglo⸗Auſtr. ——, Papierrente 77,05, do. Gold: 
rente 93,60, Martnoten 58, 174, Napoleons 9,42, Baniverein 140,00, 
Elbthal 259,50, ungar. Papierrente —.—, prozent. ungar. Goldrente 
89,85, Gro, 55 Goldrente 119,80. Geſchäftslos. 

Paris, 23. Ek (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 84,90, 3proz. Ren te 84 00, Anleihe de 
1872 11400, Italien. Sproz. „Rente 99,40, Defterreich. ea 
80%, 6prozent. ent? Ee 1034, ee ungar. Goldrente 784, 
5 proz. Ruſſen de 1877 9 Franzoſen 706,25, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 312,50, en „Prioritäten 281,00, Türken de 1865 13,80. 
Türkenlooſe 61,00. III. Orientanleihe 59. 

Credit mobilier 735,00, Spanier erter, 30%, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 808,00, Union gen. 2820,00, Credit 
foncier 1770.00, Egypter 353,00, Banane de Paris 1300,00 SE 
d'escompte 875,00, Katie hypothecaire ——, Londoner Wechſel 25,24, 
Sproz. Aan Anleihe —.—. 

Varis, 2 5 Boulevard⸗Verkehr. 3 proz. ie 83 724, 
Anleihe von 1872 113,75, Italiener 90,00, ` Ditert, Goldrente 
Türken 13,70, Türtenlooſe 81,00, Spanier inter. —, do. exrter. 
304#, ungar. Goldrente —, Egypter ter 353,00 Zproc. Rente —,—, 
1877er Ruſſen —.—, Franzoſen —.—. Lombarden ——. Unent⸗ 


London, 23. Desember. Ruhig. Conſols 99775, e 5proz. Rente 
898, Lombard. (EI? roz Lombarden alte —. Zproz. do. neue —, 
pre. Hufen de 181 87. Or en de 1872 874. bproz. Rufen 
de 1873 87, 5proz. Türken de 1865 135. 35 proz. fundirte Amerikaner 
1055. Defterr. Silberrente —, do., Papierrente — Ungariſche Gold» 
rente 763, Oeſterr. Goldrente 793, ee 201. Egypter 70%, Jproz. 
preuß. Confol® 100 f. dron, bar, Anleihe —. 

Platzdiscont 48 pCt. 

Florenz, 23. eber but Italien. Reute 92,42, 2 20,46. 

Petersburg, 23 Dezember. Wechſel auf London 257, U. Orient⸗ 
Anleihe a 1 eihe 90%. 

New Dezember. (Schlußkurſe.) OH auf Berlin 944, 
Wed a eat 2 5 4,791, Wechſel auf Paris 5,248, 8470 fundirte 
zum 1023, prozent. fundirte Anleihe von 1877 118 Erle 

40%, Zentral ⸗ Pacific 1151, pg! Zentralbahn 1323. Chicago⸗ 
Eifenbahn 138. Cable Transfers 4 

Geld leicht, für Regierungsſicherh iten 4 Prozent, für andere 

Sicherheiten 4 Prozent. 


Produkten⸗Kurſe. 


Hamburg, 23. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco unv., auf 
Termine ru 2900 — Bess loco unv., auf Termine ruhig. 22000 
ie r., 227,00 Gd. per April-Mai 228,00 5 

226,00 Gd. a, Si Zong 172,00 Br., 170,00 Gd., per April⸗ 
Mai 162,00 Br., 160 E "und Gerfte ber 5 7 5 
Dë loco 58,50, per Che 59, Spiritus ruhiger, per Dez. 414 Br., 

er. ege Séng: 411 Br. per ee 42 Br., per April⸗ 

Kaffee ruhig, Umſatz Sack. etroleum feſt. 

Standard white loco GE Br. 7,20 e per Dezember 7,20 Gd. 
ver Ri 7,60 Gd. etter: Trübe. 

ber Thin, 23 Dezember. 1 Weizen biefiger loco 24,00, 

fremder loco 23,50, pr. SN 23,0 Mai 23,00, ver Juni —.— 

Rog 11455 loco 21,25. vr. a 7,35, per Mai 17, Ze fer loeo 

ai 30,10, 


Babe 1655 31, 50, d per Oktober 29,30. 
Brem Dezember. etroleum Ga 40 K er. Stan⸗ 
dard he: oc T; 10 a 7,15 bez., Januar 7,10 a 7,1 Sec ` $ 


rbruar 7,30 bez., pr. März 7,40 Br. pr. Augu „Dezember 8,20 Br. 
a 8 eſt, 29. 1 ee Seit, ie oe mem, 
auf Termine geſchäftslos, pr ahr r. — 
Ko pr. Früblahr 8,20 20 Gd., 8,25 Br. — Mais pr. Ma dg 7.10 

2 Br. Gast pr. Cafe + September 13}. Wetter: 


aris, 23. Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Leg: beh., 

per ember 32,25, per Januar 31,40, per Januar⸗April 31,40, 
per März⸗Juni 31,40. — Rog en A per mber 21,50, per 
g 21,50. — Mehl 9 Farce zubig, Pä ember 65,10, per 
anuar 65,50, per Januar A 22 — März⸗Juni Ge — 


üböl fete, per Zeen er 8 975 wéi be 85,50, b i 


April 84,00, per 4 ft 77,00. — tus beh., Dezember 
61,75, per Januar 62,25, per ur. 63,50, per r Mat⸗Auguſt 
64.25. — Wetter: chön 

Paris, 33. Dezember. 1 2 88° loco ruhig, 57,00 a 
57,25. "Weißer Zucker feſt, Nr. 3 pr. SH "eier pr. Dezember 
65,25, pr. Januar 65,60, Januar⸗April 66 

Amſterd am, 23. Dezember. ee (Schlußbericht.) 


Weizen 5 1 E Se, ke ` vgl 5 
| 155 — ZE 182 EI Së Inc SE, | 
Eu 5 e Talg face ` 


190 * loco 10,50. A 
8 er leo E a e n ee e „„ 

e 5 
zember. Getreidemarkt Dain 5 25 A 
Ber Hier SCH letztem Montag: Weizen 38 en 2200 ei 
afer 


1 5 Bergen bei BERNER Ne Seien feſt. 


udon, 23. Dezember. Getrei | 
deet: Sir letztem Montag: - Wien 5 38, 960 Gerste 270 Ser 


Wegen der bevorſtehenden Feiertage in Wei eringes ks 
letzte Preiſe behauptet, angekommene Ladun e 1 ran 
Gerſte träge, Hafer es ais ruhig, aber fe 
London, 23. ember. Havannazucker Nr. 12 25. Aa ép 
London, 23. 13 An der Küſte angeboten 8 zung: 
ladun Hr — e rot 
ezember. 121 Water Armitage 73, 
Taylor 955 Or Sen Micholls oi. 975 Water Clayton A wi 
Toronbead 10, 40r Mule Mayor dir Medio Wilkinſon zn 
36r Warpcops Qual. Rowland GC Double Beten 11, 60x Doub 7 
courante Qnal. 143, Printers 45 34 84 pfd. 94 2 
Liverpool, 23. Dezember. Baumwolle. (egen eng Umfag 
10,000 Bullen, davon für Spekulation und Export 1000 
Amerikaner ruhig, Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche Dezember⸗ 
— — —, Januar⸗Februar⸗Lieferung 68, April⸗Mai⸗Lie⸗ 
erung 
Liverpool, 22. Dezember. e Ratisungen 
Upland good ordin. Ge, do. Dä do. mid 
n 1 RK Orleans good Kl Ss do. Lo Ze 
8 2 — WT 19 78, Pernam 
18 en ahia fair 685, Malu — — fair — 
Egyptian vo Bd R 95. 18 7, 20: good fair 73, do. white 
u —, do. fair 63, do. good fair 73, E Broach fair = 
Dhollerah middl 31, do, good middl. ER o. middl. fair 48, do. 
fair 44 do. Se Je Ri Be, good e fair I do. good 
fair 55, do. good 515, Seinde fair 4 alf do. good fair 
adras Tinnevelly fair Bé, do. do. good fair 5%, do. We 
fa e do. e 8 Wolle {ehr rudi 
zember. olle ſehr ruhig, in wollenen Garnen 
beschränkte (Aua wollene Stoffe ruhig, Breite unverpndert. 
AE en, SC ei 3 Ken . ‚SQ 
} ember etrei WE ußbericht. 
Weizen eil Roggen vernachläffint, Hafer ruhig, G . : 
Antwerpen, 23. December. P 1 dE 
Raffinirtes, Type weiß, loco 184 bez. und Br., pr. Januar 
2 Ne anuar⸗März 185 Br., pr. Se 2 Br. — 


Newport, 22, Dezbr. Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 
12, do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Rem ort 75 Gd., in Phila⸗ 
delphia 7 Gd. 5 SCH 8 eum 64, do. Pipe line Certiffcates 
— D. 83 C. Mehl 5 O. Rother 8 loko 1 D. 39 C0. 
Weizen per I og SÉ KE 1 D. 39 C., do pr. N 1 D. 
391 C., do. per Februar 1 D. 42% C. Mais (old wh, cker 
(Fair refiuing Muscovados) 7. gar (Rio⸗) 10 Soen ( 
Wilcox) 114, do. Fairbanks (A, do. Rohe u. Brothers 11 *. Speck 
— 2 e Supply an Weizen 18,200,000 

ork, zember. Viſtble Supply an Weizen 

Buſhel, do. do. an Mais 18.000.000 Buſbel. S 


Marktpreiſe in Breslan am 23. — 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


5⁰ 
5 50 
Damen wacher Umſatz, rother ruhig,. D Kilogramm 
40—42—48—53 weißer behauptet, per 50 Kilogramm Fa 
—62—70 Mark, 8 über GE bez. — 110100 bes 
bauptet, per 50 Kilogramm 7 7,70—7,9 Mark, fremde 7,50—7,60 
Seinfuhen 9 pi angeboten, per 50 Kilogramm 9.60 —9,80 Mack 
f. 8.50—9,20 G ohne Aenderung, per 100 ger gelbe 
12,20—1 5 1 50 ark, blaue 11,80 12,40 — 13,80 Mark. 
b 95 mothee ohne en per 50 Kg. 30-31-33,00 9 Be — 
nen vernachläſſigt, per 100 Kilogr 
1950 W. Mais ſchw efragt, per 100 515 11.40.1080 SE 
M. — Wicken in ruhiger 90 — SS 79 1 r 
Heu per 50 Kilogramm Zus: : per Obe od 


A 600 Kilogramm 34,00 00% Mat — 1 u, pro 100 
Liter, 4,00 —5,00 Mark, e? G Liter 2,00—2,50 Mark, per 2 Liter 
9080,10 Markt. — Mehl: preis haltend, 100 . amm 
Weizen fein 31.00 —31,75 Mark, Roggen⸗Haus 


en 25,00 
Dee 11.25 12.00 Matt. enfleie 1 EI? 


Verkaufspreiſe 


der Watte eee sg au Bromberg. f 
20. Sr 


Weden Gries Ro, 1 
Baiferaus N weit, . backen) 


8 

e e 12 us 
e Tamm. gemabl.) 
8 = . a e 
S 


gemahl. 12 160 
1220 begehen 


Laag 
Berlin, 23. Dezember. ECH Trübe. 


va de e bd 


Weize 
Be 


Seen Er = er 


feiner 9—180} M. ab B ab 

alter rt ab B. belt, ruſſiſcher — zu a. K. A ahlt, Tas 
— Mark ab Bahn bezahlt, defekter — ab bezahlt, 
178 bezahlt, per 2 dana EEN 


S 
ab nuar⸗Febr. — 8 1695 —168$ bis 
169 bezahlt, wi Mai⸗Juni e La 5 2000 
— Regulirungspreis 1 Gerſte per * 


ilo Iofo 140—200 Mark nach Anal gefordert. — Hafer 
000 Kilo loko 140--173 er nach Qualität gefordert, E 10 

bis 150 ag? oft: und weſtpreußiſcher 145—157 bezahlt. 
merſcher Uckermärker 147 — 155 „Beat, ſchleſtſcher 150157 
de. böhmiſcher 150—157 Mark bach fein Lee? 3 burgiſcher 
ark ab B. bez. per Dezember 1 11 89 — „per Dezember⸗ 
ar — Mark bez. per April⸗Mai Wi bis — Sa per SEN 

47 M. Gekündigt — Zenter. N — Mark, 
E Se ver 1000 Kilo Leg 172—21 „ Futterwaare 158 bis 
67 M. ais per 1000 Kilo bes "ës Ze nach Qualität 
e per 9 151 bis — . 1395, per 
e Sun 138 M. om F. 147 a ben — gener Regulirungs⸗ 
izenmehl per 100 3 brutto 00: 
2200.30.50 Mark 0 2355. 2850 M. 0/1: 28.50—27.50 Mark 


SE — Mar 

M., mit Faß 56,8 nz he 5 

Januar 56,4—56,7 1 5 ebruar⸗März 

— bis — bez., per Mär n = 1 20 55 . 570 b * 

per Mai⸗Juni 578 Ing, Noce nunc. e 

— Leinöl 100 Suz E — 8 — e per 

loko 24,4 Mark, per Dezember 23,9 bezahlt, per 5 980 
r⸗Februar 23, per März 


Zentnr. Regulirungspreis Ma piri 

lofo 4 — Faß 48,5—45,4 bezahlt, per Dezember 50,9—49,6 bezahlt, Ga 
5 CS Ee 1 E ee E 9 
i ärz —.— bez., ärz⸗April —.— 
Da Ni 51.— 51, 1506 SCH — bez., der Mat. Juni 51. 350.8 
begabt De Jutz Jul 52,1—51,7 bez., per Juli⸗Auguſt 52, 752.4 bez. 

Gekündigt — Liter. Regulirungspreis — M. (B. B. 2) 
Bromberg, 23. Me deeg [Bericht der Ng 


Weizen unveränd., hochbunt und glaſig hellbunt 
200—212 Mark. — Roggen ruhig, e inländiſcher 170— 
172 Mark, gering ere Qualität —.— — Gerſte feine Brau⸗ 
waare 156—160 9 Mark. 


ark, große und Heine Müllergerde 145—150 
— Hafer loko 145—155 Mk. bien Kochwaare 170—190 Mk 
8 145—155 Mark. — Mais, übſen, Raps ohne 
— Spiritus pro 100 Liter A 100 Prozent 45,75—46,25 
Mark. — Rubeltourg 212,00 Mark. 


Berlin, 23. Dezember. Die Haltung der Börſe kann heut nur 
als durchaus feſt bezeichnet werden, denn wenn auch einzelne Papiere 
mit etwas niedrigeren Notirungen einſetzten. jo nahm doch bald die 
Kursbewegung ſteigende Richtung und die anfänglichen Kurseinbußen 
fanden bald ihre Ausgleichung. Der Umfang des Verkehrs blieb aller⸗ 
dings nur eng begrenzt, aber die hier herrſchende Feſtigkeit iſt um ſo 
mehr bemerkenswerth, als aus Paris gerade nicht allzu günſtige 
Meldungen vorlagen. Die von Paris kommenden, Nachrichten beziehen 
6 zwar in der Hauptſache auf das politiiche Gebiet, fie ſtreifen indeß 

ch hart an die finanziellen Verhältniſſe. Die Börſen beſchäftigten 


Fonds u. Aklien⸗ Hörst. bd gie? „B. 112015 107.25 G 


JV. 1105 10400 bz 
Berlin, den 23. Dezember 1881. Ser? Ze 100,00 ba 


e Fonds: und Gei 2 E. B.. 
eg EM Ne 
reu u. 4. „40 bz 25 0. 5 
Le Le 5 410075 8 Pr. C. B.⸗Pfdbr. 1005 105,40 b 
Ee 4 100.60 bz do. do. Lückz. 100 2 102, 50 8 
Staats⸗Sch e 33 99,00 bz do 4872 u. hb 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. do. (1872 u. 73 
eg ee d 100,20 bz do. GC 
34] 95,70 be Pr. Hup.⸗A.⸗B. 12 ` 104.25 550 
Ein. d. 8. Kfm. 43 bo II. rz, 100,5 100,00 
` Age Schlei. e e 5 1103.40 B 
GEN 5 108,00 G do. 43.105,50 G 
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fih lebhaft mit der Frage, ob Gambetta Leon Say zum Finanz: 
miniſter Frankreichs berufen würde oder nicht und der Rückgang des 
Renten⸗Kurſes beweiſt am deutlichſten, in wie hohem Maße man in 
Paris dieſen Vor eder die Aufmerkſamkeit ſchenkt. An unſerem 
Markte ſind die Geldverhältniſſe leichter geworden, da die Diskonteure 
einſehen lernten, daß fie mit ihrer bisherigen Politik doch keinen Erfolg 
erzielen würden; die Zinsſätze haben eine erhebliche Aenderung nicht 
erfahren. Von den internationalen Spekulations⸗Papieren zeichneten 
ſich die öſterreichiſchen Kreditaktien vornehmlich durch lebhaften Verkehr 
und ſteigende Kursbewegung aus, ſie eröffneten allerdings mit einer 
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nicht unbedeutenden Kurs⸗Einbuße, doch gewann die Geſammtſtimmung 
bald einen recht feſten Charakter, in Folge deſſen auf allen Geb jeten 
beachtenswerthe Kurserhöhungen zu verzeichnen find. Per ultimo 
notiren: Franzoſen 567—569—568, Lombarden 255 — 255,50 253,50. 
Kreditaktien 620—619,50—624,50—623,50, Wiener Bank⸗Verein 211 dr, 
e Banf 171, 90172, 25—172, Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 
2241,60— 224,50 — 224, 75—224, 50, Deutſche Bank 164,50—164,90— 164, 

Dortmunder Union 105, 50105, 75—105,10, Laurahütte 128,30 bis 
128,45. — Der Schluß war ziemlich feſt. 
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